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der IJbgeoJ:'dneten Dr. K.OHLMAIE'.R 

und Genossen 

an den Herrn Bundesministel' !ü}', Finanzen 

betreffend Au.ssagen von F'inanzminister Dr. Androsch bezügZich 

.einer Entlastung des Bundesbudgste durch verst5rkte Eig~n­

vorsorge für- das Pensionsalter 

Seit Finanzminister Dr. Androsch von einer notwendigen Ent­

lastung des Bundesbudgets im SoziaZbereich gesprochen hat -

als M8glichkeiten skizzierte Dr. Androsch eine Begrenz~ng 

dsr Leistungsdynamik sowie eine Verstarkung der Eigenvor­

sorge - -' sind vor alZem dieäZteren Menschen in tJsterreic:h 

schwer verunsichert. Dies hat schZießZich sogar dazu geführt~ 

daß der sozialistische Parteivorstand sich gen8tigt sah:, 

eine ausdrückliche Pensionsgarantie abzugeben: 

"Die Spij garantiert die Pensionen und Renten samt deren 

Anpassung an die ~teigenden L8hne und Gehälter." 

Nicht nur.,daß.esssltsam anmutet., wenn eine politische 

Partei eine Co.i.?antie fÜll die Pensionen abgib·t:, die vom 

dafüI' zuständ'igen Finanzmin.ister offensichtlich nicht zu 
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erhalten W4r~ gab as auch sonst eine Reihe von WidersprUchen. 

So wu~de 8o~oh! von Finanzminister Dr. Androsah als auch von 

wiZZigen H{hcrversicherung aZs einer Form der Eigenvorserge 

hingewiesen. Dabei wurde aZle~dingB nicht beachtet~ daß 

auch die freiwillige Hdherversicherung in der Pensionsver-

sicher'ung' zu (>"1-;wr Be1..ast,.;.ng des: Bunde.sbudgets fühi."t. 

Aus diesem Grund richte;J die unterfertigten Abgeordneten an 

den Iierl'>n Bundesministel" für Finar7.zen foLgende 

~/eZ.che F'~7,kten 7.7eTanZaseer. S·{q. zu der Annahme -' da13 das Bunaea-

bv.rlget d.zl1~ch o.'ie aus der Inanspruchnahme del' fl'e-it,J·iZZ1.~gen 

Hdherversicherung steigenden P~n8ionßZcistungen nicht 

~hensQbeZastet ~ird aZs durch die normalen Pensionen? 
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